
Einladung zum Fachtag am 22.01.2020 

Die Würde von wohnungslosen Menschen.  

Aktuelle Entwicklungen in der  

Niedersächsischen Wohnungslosenhilfe 
  
in der Akademie des Sports, Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10, 30169 Hannover 

 Zentrale  

Beratungsstelle  

Niedersachsen  

In Kooperation mit  



Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

am 22.01.2020 von 9:30 - 16:00 Uhr veranstaltet 

die ZBS Niedersachsen in Kooperation mit dem  

Ministerium für Soziales, Gesundheit und  

Gleichstellung in der Akademie des Sports in  

Hannover einen Fachtag zum Thema: 

„Die Würde von wohnungslosen Menschen.  

Aktuelle Entwicklungen in der  

Niedersächsischen Wohnungslosenhilfe“. 

„Die Würde des Menschen ist unantastbar.  

So steht es am Anfang des Grundgesetztes.  

Das gilt natürlich für alle Menschen, ob sie eine 

Wohnung haben oder nicht. Verschleiert wird dabei 

aber, wie schwierig es unter bestimmten Lebens-

umständen sein kann, die eigene Würde zu  

bewahren. Keine eigene Wohnung zu haben gehört 

zu diesen Umständen. Ohne Wohnung fehlen 

Rückzugsmöglichkeiten in die eigene Privat– und 

Intimsphäre, man läuft Gefahr, anderen Menschen 

gegenüber ausgeliefert, verletzlich, bloßgestellt zu 

sein, als Gegenstand von Geringschätzung,  

Diskriminierung und Gewalt.  

Unantastbare Würde bedeutet allerdings auch, 

dass die Person hinter diesen Bedrängnissen trotz 

allem in ihrer Würde ungeschmälert ist, mit  

individuellen Rechten und Freiheiten. Wie das  

zusammenpassen könnte, gerade dort, wo der  

elementare Schutz eines Zuhauses fehlt, ist  

Gegenstand des Vortrags.“ Prof. Dr. Ralf Stoecker 

 

Im weiteren Verlauf der Veranstaltung wird über 

aktuelle Projekte, die im Bereich der Hilfen gem.  

§§ 67 ff. SGB XII durchgeführt werden, informiert. 

 

Nach verschiedenen Workshops am Nachmittag 

findet zum Abschluss der Veranstaltung im  

Rahmen eines Podiumsgesprächs ein Austausch 

über aktuelle Entwicklungen und Heraus-

forderungen in der Wohnungslosenhilfe statt. 

 

Hierzu laden wir Sie herzlich ein! 

 



Am Nachmittag werden Workshops stattfinden.  

Hier ein kurzer Überblick was Sie erwartet: 

 

1. Partizipation durch Selbstvertretung 

 Die Selbstvertretung wohnungsloser Menschen 

 befindet sich in der Aufbauphase. Bekannt sind 

 sicherlich die vorausgegangenen Sommercamps 

 in den letzten Jahren. Die Inhalte des Workshops 

 werden von den Mitgliedern der Selbstvertretung 

 festgelegt und gestaltet.  

 Moderation: Ernst Alexander Biedermann 

 

2.  Frauen in der Wohnungslosenhilfe 

 Die ZBS Sozialplanung hat niedersachsenweit 

 wohnungslose Frauen zu Ihrer Situation befragt 

 und stellt die wichtigsten Ergebnisse der Umfrage 

 vor. Veranschaulicht wird die konkrete Arbeit vor 

 Ort mit ihren Herausforderungen und Hürden von 

 Praktikerinnen der AG-Frauen des EFWE.  

 Daraus ergeben sich Fragestellungen und  

 Erfordernisse, über die wir mit Ihnen in den  

 Austausch gehen möchten. 

 Moderation: Gudrun Herrmann-Glöde 

3.  Junge Erwachsene in der  

 Wohnungslosenhilfe 

  Herausforderungen - Schnittstellen -   

 best practice  

 In diesem Workshop möchten wir mit Ihnen 

 die Herausforderungen auf institutioneller  

 Ebene, im Hinblick auf die Zielgruppe und  

 in  der alltäglichen Arbeit erörtern und mit  

 best-practice-Beispielen Anregungen und  

 Ideen für den eigenen Arbeitsbereich zur  

 Verfügung stellen. 

 Moderation: Carmen Guerra 

 

4.  Gesundheitshilfe für wohnungslose  

 Menschen 

 In diesem Workshop sollen im Rahmen  

 eines Expertengesprächs mit  

 Vertreter*innen verschiedener  

 Angebotsformen zur gesundheitlichen  

 Versorgung wohnungsloser 

 Menschen die besonderen Herausforderungen 

 und gelingende Praxisbeispiele dargestellt  

 werden. 

 Moderation: Christian Jäger  

Bitte melden Sie sich für den Workshop an, an dem Sie teilnehmen möchten.  



Ablauf: 

09:00 - 09:30 Uhr  Anreise und Stehkaffee 
 

10:00 Uhr  Begrüßung 

10:15 Uhr  Die Würde wohnungsloser Menschen 

   Prof. Dr. Ralf Stoecker, Uni Bielefeld 

11:15 - 11:30 Uhr Kaffeepause 

11:30 Uhr  Neue (Modell)-Projekte in  

   Niedersachsen präsentieren sich: 

   1. Projekt Frauen - Braunschweig 

       Patricia Kirsch, Michael Bahn    

   2. Projekt Hilfen zur Arbeit 

       Frank Kruse, Andreas Sonnenberg, 

       Alfons Hennekes 

   3. Projekt Koordinierungsstelle Selbst- 

       vertretung 

       Dr. Stefan Schneider 

   4. Präventionskonzept Stadt Oldenburg 

       Meike Dikosso 

12:30 Uhr  Mittagessen 

 

  

13:30 Uhr  Grußwort  

   Ministerin Dr. Carola Reimann 

13:45 Uhr  Workshops zu den Themenfeldern: 

   1. Partizipation durch Selbstvertretung 

   2. Frauen in der Wohnungslosenhilfe 

   3. Junge Erwachsene in der  

       Wohnungslosenhilfe 

       Herausforderungen - Schnittstellen- 

       best practice  

   4. Gesundheitshilfe für 

       wohnungslose Menschen 

14:45 - 15:00 Uhr Kaffeepause 

15:00 Uhr  Plenum / Podiumsdiskussion 

   Neue Herausforderungen in der  

   Wohnungslosenhilfe 

   Herr Böer, (MS), Herr Fischer (LAG- 

   FW), Herr Friedrichs (ZBS Nds.),  

   Frau Dr. Arbogast (AG Kom. SpV) 

16:00 Uhr  Ende der Veranstaltung 

Moderation: Ludger Abeln 

    



 

KOSTEN 

Die Kosten betragen  

70 € pro Person.   

Hierfür erhalten Sie nach Ihrer  

Anmeldung eine Rechnung.  

Von Wohnungslosigkeit betroffene  

Personen, deren Teilnahme an der Tagung 

nicht über einen Träger und/oder eine Ein-

richtung der Wohnungslosenhilfe finanziert 

wird, können eine Übernahme der Kosten 

über die ZBS Niedersachsen beantragen. 

Informationen hierzu erteilt Ulrich Friedrichs,  

ufriedrichs@caritas-os.de 

 

ANMELDUNG 

Bitte senden Sie das anhängende  

Anmeldeformular, komplett ausgefüllt, 

bis zum 20.12.2019, per E-Mail an:  

uniermann@caritas-os.de 

 

VERANSTALTER  

Zentrale Beratungsstelle  

Niedersachsen 
 

in Kooperation mit dem  

Niedersächsischen Ministerium  

für Soziales, Gesundheit und  

Gleichstellung 

ANREISE 

Standort Ferdinand-Wilhelm-Fricke-Weg 10, 30169 Hannover 
 

Sie gelangen zur Akademie des Sports in Hannover 
 

…mit der Bahn: vom Kröpcke oder Hauptbahnhof aus mit den U-Bahnlinien 
3 und 7 Richtung Wettbergen bis Station: Stadionbrücke, ca. 4 min. Fußweg 
in Richtung HDI-Arena zum LandesSportBund. 
 

…mit dem Bus: vom Kröpcke/Opernplatz aus mit der Buslinie 100 direkt bis 
zur Akademie (Station: Sporthalle). Rückfahrt: Linie 200 
 

…mit dem PKW: von allen BAB-Abfahrten Hannover in Richtung Stadtzent-
rum fahren. In Zentrumsnähe bitte den weißen Hinweisschildern HDI-Arena, 
Sporthalle/park folgen. 


